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Staatsſozialismus
Am Donnerstag früh iſt der Geſetzentwurf, be

keffend die Unfallverſtcherung der Arbeiter an die
Mitglieder des Reichstags zur Vertheilung gelangt.
So verhältnißmäßig geringfügig der Gegenſtand,

welchen dieſe Vorlage behandelt, zu ſein ſcheint, ſo
ſt dieſe doch prinzipiell von weit größerer Bedeu
lung, als alle Angelegenheiten, welche unſere Par
lamente bisher beſchäftigt haben. Sie iſt der erſte
Schritt auf dem Wege, unſere geſammte wirth
ſchaftliche und geſellſchaftliche Ordnung von Grund
aus und zwar in ſozialiſtiſchem Sinne um zuge
ſtalten. Daß dieſer Weg von dem Leiter unſerer
Politik mit vollen Bewußtſein angetreten wird,

das deuten ſchon die Motive der Vorlage an,
welche es zugeſtehen, daß durch dieſe ein ſozialiſti

ſcches Element in die Geſetzgebung eingeführt werde.
Dies dinfe aber, heißt es weiter, von der Betre

n ung des Weges nicht abhalten es handle ſich nur
um „eine Weiterentwickelung der aus der chriſt
lichen Geſittung erwachſenen modernen Staatsidee.“

Dieſe chriſtlich-ſoziale Phraſe erhält eine noch deut
lichere Erläuterung in einem politiſchen Briefe des
bekannten reichsofſtziöſen KometenMitarbeiters der
„Grenzboten“. Es wird darin geſagt, der Reichs
kanzler verkünde in den Motiven des Entwurfs
abſtchtlich den Staatsſozialismus, den „Sozialis
mus der Geſetzgebung und folglich der Verwaltung.
Der Stagatsſozialismus ſolle nun nicht länger ge
ächtet und verpönt ſein. „Die Sache heißt
es wird als richtig, als unumgänglich
als wohlthätig anerkannt, und die Sache ſoll
ſich nicht unter einem falſchen Namen verbergen.
In dieſem Zuge tritt der Charakter des Reichs
kanzlers hervor.

Unſere heutige wirthſchaftliche und geſellſchaft
liche Rechtsordnung beruht auf den Grundſätzen
der perſönlichen Freiheit, der ſozialen Gleichberech
tigung und des Privateigenthums und ünterſcheidet
ſich ebenſo von der auf dem Feudalismus beruhen

den Rechtsordnung des Mittelalters, wie dieſe von
der auf dem Großbetrieb durch Sklaven beruhen
der Ordnung des Alterthums. Die Anhänger des

Sozialismus verkünden nun, unſere heutige, auf
Privateigenthum und perſönlicher Freiheit beruhende
Rechtsordnung habe ſich überlebt, ſte müſſe erſetzt
werden durch den ſozialiſtiſchen Staat, in
welchen die Einzelunternehmungen gänzlich unter
drückt oder vorläuftg wenigſtens möglichſt beſchränkt

werden in dem der Grund und Boden wie ſämmt
liche Productionsmittel nicht mehr im Beſttze von

WEinzelnen, ſondern der Geſammtheit ſtehen, welcher
die bisherigen Beſitzer von Vermögen zu Verwaltern
ſtemden, ſtaatlichen oder geſellſchaftligken Vermögens

macht. Die Anhänger des Soziallsmus ſind der
Meinung, der ſozialiſtiſche Staat der Zukunft
werde ebenſo eine höhere Rechtsotdnung gegenüber
unſerer heutigen Geſellſchaftsordnung darſtellen, wie
dieſe einen ungeheuren Fortſchritt gegenüber der

h Rechtsordnung des Mittelalters reprä
entirt.

Unter den Sozialiſten giebt es viele verſchiedene
üancen. Die uns in Deutſchland bisher be

kannteſte iſt die auf den Schultern Laſſalle's ſtehende
deutſche Sozialdemokratie, welche den ſozialen Zu
künftsſtaat durch eine große ſoziale Revolution her
beführen will. Viele ſtille, auch in unſeren ge
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bildeten Kreiſen weit verbreitete Anhänger des So
zialismus haben die Ueberzeugung von der Vor
krefflichkeit des ſozialiſtiſchen Slaates, aber ſie
glauben, daß dieſer erſt im Laufe von vielen
Menſchenaltern und nicht durch eine plötzliche radi
kale Umwälzung, ſondern durch eine allmählige
ſchrittweiſe Umgeſtaltung unſerer geſammten wirth-
ſchaftlichen und ſtaatlichen Verhältniſſe zu erzielen
ſei. Auf dieſem Standpunkte ſteht auch der
Staatsſozialismus des Fürſten Bismarck
nach den ofſtziöſen Erläuterungen, die derſelbe in
dem citirten Grenzboten Artikel erhält. Derſelbe
tadelt nicht die Jdeen der Sozialdemokratie, ſon
dern nur die Geſtalt, in welcher dieſe Jdeen zu
nächſt in's Leben gerufen werden ſollen. Es ſei

heißt es ein „verderblicher Wahn, das
mühevollſte Werk der Menſchheit durch eine Re
volution in's Leben rufen zu können.“ Schritt
weiſe rücke nur die Erkenntniß und ſchrittweiſe
rücke auch die Praxis vor. An die Stelle der Re
volution müſſe die Entwickelung, an die Stelle
eines raſenden Sturzes in den Abgrund und einer
geträumten Erhebung aus demſelben müſſe die
Stetigkeit treten. Das Einzelleben ſolle nicht ſo
gleich von dem Geſammtleben verſchlungen werden
der Staatsſozialismus des Reichskanzlers „über
laſſe es der Erfahrung, die Grenze zu
entdecken, wo bei den gegebenen Mitteln der
menſchlichen Arbeit zum Wohle Aller eine un
mittelbare Thätigkeit des Ganzen auf das Einzelne
oder nur ein Uebergreifen des erſteren oder die
Freilaſſung des Einzelnen ſtattfinden muß.“

Wer ein wenn auch nur theoretiſcher Freund
des Sozialismus iſt, wird den Schritt, welchen
der Reichskanzler mit dem Unfallverſicherungsgeſetz
betritt, mit Freuden begrüßen. Sind die ſozialiſtiſchen
Jdeen richtig, und wird einſt die Welt nach den
ſelben umgeſtaltet, ſo wird Fürſt Bismarck dann
als der bahnbrechende Heros der neuen Geſell
ſchaftsordnung verehrt werden der hundertmal
größere Verdienſte um dieſelbe hat, als Marx und
Laſſalle zuſammen der durch ſeinen gewaltigen
Willen die ſozialiſtiſche Entwickelung um Jahr
hunderte beſchleunigt hat. Wer ein Gegner der
ſozialiſtiſchen Jdeen iſt, der wird den Weg, welchen
Furſt Bismarck einſchlägt, für gefährlicher, für
verderblicher halten, als den von der Sozialdemokratie
eingeſchlagenen, Dieſer kann zu einzelnen gewaltigen
Kataſtrophen, ſchwerlich aber zur dauernden Be
gründung des ſozialiſtiſchen Staates führen. J
die Durchführung des ſozialiſtiſchen Staates über
haupt möglich, ſo kann ſte nur auf dem vom
deutſchen Reichskanzler betretenen Wege erfolgen.

Wir ſind Gegner des Sozialismus, in welcher
Geſtalt derſelbe auch auftreten möge. Wir halten
an der auf der perſönlichen Freiheit des
Einzelnen beruhenden Rechtsordnung feſt und
glauben, daß dieſelbe etwas Beſſeres und Höheres
iſt, als die neue ſozialiſtiſche, welche die Menſch
heit durch ſtaatlichen Zwang glücklich machenwill. Ficllich iſt auch unter unſerer heutigen wie

unter den früheren geſellſchaftlichen Ordnungen viel
Unglück und Elend vorhanden wir halten aber
den Glauben der Sozialiſten, daß durch ſtaatliche
Zwangsmiltel alle Mangel aus der Welt geſchafft
werden konnen, für einen Jrrthum. Wir ſind der
Ueberzeugung, daß das Geſammtintereſſe mehr ge

Pflichten beſſer erfüllt, wenn er weiß, daß ſein
Wohl und Wehe von ſeiner Thätigkeit und ſeinem
Fleiß abhängt, wenn er die Früchte ſeiner Arbeit
zu genießen Ausſicht hat, als wenn ſtagtlicher
Zwang die Thätigkeit jedes Einzelnen zu regeln
ünternimmt. Wir halten bei der Eigenart der
menſchlichen Natur die dauernde Durchführung des
Sozialismus überhaupt nicht für möglich; und
wenn ſie möglich wäre, würden wir ſie nicht für
wünſchens und erſtrebenswerth halten denn der
ſozialiſtiſche Staat wäre nichts als ein großes
Zuchthaus.

Politiſche Aeberſicht.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ver

(as am Donnerstage der Vizepräſtdent Smolka
eine Zuſchrift des Präſtdenten Coronini, worin
derſelbe erklärt, er ſchließe aus verſchiedenen Vor
gängen in jüngſter Zeit, daß er das Ver
krauen des Hauſes nicht mehr beſitze
und er entſage deshalb ſeiner ehrenvollen Stellung
Da die Geſchäftsordnung ihm den Rücktritt vom
Amte nicht geſtatte und da er auch mit Zuverſicht
nicht darauf rechnen könne, daß ſeine Bitte um
Enthebung vom Präſtdentenpoſten vom Hauſe ge
nehmigt werde, lege er ſein Mandat nieder.
(Tiefe, anhaltende Bewegung.) Vizepräſtdent
Smolka drückte tiefes Bedauern über den Entſchluß
Coronini's aus und die Abgeordneten gaben dieſem
Bedauern auf den Antrag Hohenwart's dadurch
Ausdruck, daß ſie ſich von ihren Sitzen erhoben.
Die Wahl eines neuen Präſidenten wurde auf die
nächſte Sitzung feſtgeſetzt. Vorausſitchtlich wird die
feudalklerikale Mehrheit einen der Jhrigen auf den
Präſidentenſtuhl ſetzen und damit jeden Zweifel an
dem augenblicklich die Herrſchaft ausübenden rück
ſchrittlichen Geiſte des Hauſes beſeitigen.

Die Frage der Einführung des Liſtenſcru
tiniums beſchäftigt in Frankreich die poli
tiſchen Kreiſe mit wachſendem Jntereſſe. Präſtdent
Grevy als Gegner der Neuerung entwickelt un
erwartete Energie und hat hierdurch die Reihen
ſeiner Freunde weſentlich geſtärkt und ſehr zuver
ſtchtlich geſtimmt. Die Deputirtenkammer glich
in einer ihrer letzten Sitzungen zuerſt einem Concil.
Sie verhandelte nämlich über einen Antrag des
Abg. Ramegau, nach welchem die Friedhöſe
als Gemeinde Eigenthum von dem Joch der cleri
calen Unduldſamkeit befreit werden ſollen, indem
man die Beſtimmungen des Decrets vom Jahre
XII., welche auf den Begräbnißplätzen eine Unter
ſcheidung zwiſchen geweihtem und ungeweihtem
Boden autoriſtrt, aufhebe. Der Antragſteller brachte
Beiſpiele von Mißbräuchen bei, welche ſich der
Clerus an der Hand jener geſetzlichen Beſtimmung
habe zu Schulden kommen laſſen und die nachge
rade an das Mittelalter erinnerten. Biſchof
Freppel erklärte, daß im Gegentheil die Ver
miſchung der Leichen von Gläubigen und Ver
dammten in derſelben Erde, ja nur die Zulaſſung
eines einzigen Diſſtdenten auf geweihtem Boden
ein öffentlicher Scandal und eine neue, den
ewigen Rechten der allein ſeligmachenden Kirche
zugefügte Schmach wäre. Das ſei ja für alle
Zeiten unwiderleglich von Jnnocenz III., Vonifaz
VIII., dem Concil von Lyon, verſchiedenen anderen

fördert wird, daß jeder Einzelne ſeine wirthſchaftlichen Concilien und ſogar von weltlichen Kirchenrechts
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iſt Rate un di
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n Fottnln iſnd genau auf die Stelle herabſtürzte, welche die Etwa 50 Centner Dynamit ſollen aus bis jetzt er Wunden Se i er er
et Du Bin änner eben verlaſſen hatten. Nur nach großen noch nicht ermittelten Urſachen explodirt ſein. Zur ſset mit gegrüßt! Gerliner Wespen,)
Beſhuß mit wnſtrengungen gelang es, das Floß von der er Zeit der Kataſtrophe befand ſich nur der Aufſeher
i Urhel y Ah ückenden Umarmung des Baumrieſen frei zuſund ter Nachtwächter in der Fabrik und iſt letzterer Vermiſchtes.
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Forderung in duſhends 10 Uhr ihren abweſenden Mann. Die vernommen worden. Jhre Erklärung findet dieſe Beſtätigung.
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tderlich ſh fill wdſche ſchwimmende Oel ſtand ſofort in Flammen. boden die ganze furchtbare Kraftentfaltung dieſer

Der Abg Kief M demſelben Augenblick waren auch die mit Oelſrieſtgen Menge Dynamit aufgenommen und einem n zeigen.
it ſolcher Vin Mankten Kleider der Kinder vom Feuer erfaßt. Erdbeben gleich, unter dem Erzittern der Erdober Sür dieſen Theil rer Publikum gegenäber
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löplch Spatſan ſnder hofft der Argt jedoch baldigſt zu heilen. daſelbſt den Morgen erwartet, nebenbei noch etwas Handarb. G. Händel eine T, Neumarkt 11; dem Haus
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o

ſt in da den ein Einwohner Zittaus daher. Plohlichſ Hier zeigten ſich die Kerlchen indeß ſehr aufgeregt ehe T. dem Handarb S Ehrt ein S Roſenthal 11
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den 38li dem Handarb. W. Eckardt eine T., Unteraltenburg 28ine Stunden Hut wieder aufſetzt und um Entſchuldi namentlich der Eine durch plötzlichen Hülfe und s n S Muniea n z bittet mit dem Bemerken, er habe geglaubt, Feuerruf die ganze Nachbarſchaft auf die Beine en am ca mang J n S eniger en S Riühiſtr.

huten Freund vor ſich zu haben, mit dem Das Ende vom Liede war natürlich die Arretirung E. Röder, 46 J. M. Lungenephyſem, ſtädt. Kranken
rvorbringen. ſich einen kleinen Scherz erlauben wollte. Da der beiden Nachtſchwärmer. haus des Schneiders Eltner S., 6 M., Zahnkrampfe,

wiſſon un e S. B. geb. Maurer, 76 J. M. Gehirnentzündung,T h fühlt aber, wie ihm ſein Hut allmälig über nacht und des geſtrigen Tages ganz bedeutend ge Markt ein ehe S 9 M. e en e Dr.
n

reits bi ie Kirche, in der innern Stad ePanerhf nachtend, daß der „kleine Scherz“ des Unbe reits bis an die Kirche, in der innern tadt trat F. 7t n in der Vertauſchung ſeines neuen Hutes, das Hochwaſſer in der Saalſtraſe am Windberge Pferde Rühe u. Oekonomieeräthe
Mehrheit einem alten ſchäbigen Filz beſtanden hat, der namentlich aber an der Steckner ſchen Fabrik, längs KAuction in Purgliebenau.

r aretatun m dem ſo Dupirten, an den Fingern klebenſden Geiſelufern und am Eingange der Johannis Mittwoch den 16. 4. M. von Formittags 9

n Vaſuh e Auf ei l ig,( Stand des Hochwaſſers von den liebenau, Wirttſch.Aufgabeh. 5 Acker Pferde, 14 Kühe,n Auf einem Gute in Kinderode (goldeneſiſt der geſtrigg Stand de Wiru Mi ind ca. 500 Schafe und Fetthammel durch alljäbrlichen Ueberſchwemmungen nicht erreicht Qchſe, 3 Schilben, 10 Schweine, I halbverd. Kutſche,

gen daun e ſchnell geſtiegene Hochwaſſer der Wipper er worden. Walzen und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlunſich iſt ſ. e er ne konnte das andere Jn einem hoch überſchwemmten Garten dicht verſteigert werden Das Vieh kennt von rn 15

t Merſeburg, den 10. März 1881.ſ. n dem geſtern von uns ſchon mitgetheilten zwei Bewohner der Krautftraße, Vater und Sohn, Kreis Auet.
f das Anſn ſt Anglück in S „Frieberike“ auf einem großen Thorflügel. Plötzlich gerieth der A. Rindfleiſch Kreis Auet. Comm.

i Hoffnung vorhanden iſt, die verſchüttetenſ weiter übrig als herabzuſpringen und ſich an den auf Rollen, für 21 Perſonen ſt zu derlaufen,
z ofen ergleute zu retten Neun der Verun aus dem Waſſer ragenden Baumkronen feſtzuhalten, f t Warienſerage 1, e Treppe

ung

Vernachlaſſigun t ſich um und bemerkt einen Unbekannten det ſergeänten in herausfordernder Weiſe und brachte 12; dem Schloſſer K. Brandt eine T. gr. Sixkiſtr. 17;

eine unehel. T. Geſtorben: der Schuhmacherſen unſern n

iſt er verſchwunden. Der Spaziergänger geht Die Saale iſt im Laufe der Sonnabends Seinberg 8; es Königl. Kanzl. Rath Brüder Ehefrau
bhe a 6h

Mi u Ohren gleitet und findet, ihn abnehmend und ſtiegen. Auf dem Neumarkte reichte die Fluth be theritis; ein unehel. S 7 Wochen, Stickfluß.

niſprach ded

Rilttin Darob. Tabieau, ſtraße als Verkhrshinderniß auf. Seit 8 Jahren Ohr an, ſollen im Gute der Frau Hübſch in Burg

winnen. un 3 Leiterwagen u. 1 Marktwagen, 6 Pflüge, Eggen,
chen man le ſeh gerettet werden. an der Saale gondelten ſich geſtern Nachmittag Uhr ab zum Verkauf.

influß ß J J Jn i SOſchersleben wird heute berichtet, daß nurſſelbe ins Treihen und den Beiden blieb nichts Ein MahagoniCouliſſen Tiſch

ſehen ſind verheirathet; die Grube gehört dem bis die ziemlich laut herbeigeſehnte Hülfe erſchien Ein ehe ges Clavier iſt zu verlaufen. Wo
nontane t trgutsbeſther Struve in Hamersleben: es iſt. Der Thorflügel ging mit dem Strome ab, dieſſagt die Epeb v e
ſche m bſlbe, in welcher erſt im vergangenen Jahre vier kühnen Schiffe aber wurden bald mittelft Kahn Eine ſeyr gute Brenn Maſchine iſt u verkanfen
hinaus w Ainyn ktgleute verunglückten. aus ihrer ung genehmen Lage befreit. zu erfragen Gotthardtsſtraße 16 im Eigarrengeſchäft.

in Ahe in



Hehrannke Cafſees
von hochfeinem Geſchmack,

pr. Pfund 2 Mk.,
1 Mk. 80 Pf.,
T Mk. 60 Pf.
1 Mk. 40 Pf.,
T Mk. 20 Pf.

empfiehlt

Heinr. Schultze jr-
Von

Koch u. Viehſalz
ält ſtets großes Lager

Heinr. Schul jv-
Selbstgemahlene

G e W
in nur reiner und feinſter Qualität empfiehlt

Heinr. Schultze jr.

e 9Liebig s Kumys
M iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, dlät.
S Nittel bei: Halsschwindsucht, Lungenlelden

(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen-,
I darm. und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus

wurſ), Rückenmarksschwindsueht, Asthma, Blelch-
M sacht, allen Schwächezuständen (namentlich nach

ſchweren Krankheiten). Hartung?“s Kumys-
Anſtalt, Berlin V., Verläng. Genthinerſtraße 7,

J verſendet Liebig's KumysExtraet mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon
I Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei

S Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver
S trauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys.

Mein neuer, verdeckter

FederMöbelwagen
ſteht zu verborgen

Gustav Bernstein,
Vorwerk 19.

Bei vorkommenden Todesfällen hält
ſein Lager von

fertigen Särgenin Eichen und Kiefer zu billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

Pertz, Tiſchlermſtr-,
Breiteſtraße Nr.

Lebensverſichernngsbank für Deutſch
land in Gotha.

Stand am 1. Januar 1881
Verſichert 55930 Perſonen mit 377800000 Mk

Bankfonds 95 880000Dividende der Ve
der Jahresvrämie.

Die Bank erhebt keine AufnahmeGebühren, gewährt
alle Ueberſchüſſe voll und unverkürzt an die Verſicherten
urück und zahlt nach dem Tode des Verſicherten die
erſicherungsſumme ſofort nach Beibringung der vor

ſchriſtsmäßigen Sterbefall Nachweiſungen ohhe Zinsab

zug aus.
Verſicherungsanträge werden vermittelt durch den Agent

Hermann Pfautseh.

Dr. Sprangſer gehe China Bitter
hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Fieber, Verſchlei
mung, Kopfſchmerz, Cholik, Bruſtkrampf, Sodbrennen e. Bei
belegter Zunge den Appetit ſofort wieder herſtellend. Bewirkt
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, gegen Hämorrhoiden
ausgezeichnet. Löſt den Krankheitsſtoff bei Skropheln
und führt ſämmtliche Würmer mit ab. Schützt vor an
ſteckenden Krankheiten. Man verſuche mit einer Wenig
keit und überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkung

Zu haben bei Herrn Kaufmann Elbe in Merſeburg
Preis a Fl. 60 Pf.

„Technicum Mittweida.
(Eachsen Höhere Bechschule
für Haschlnen ingenieure und
Workmeisier. Vorunterricht frei

Aufnabmen: Alitte u. Oetober
e h

Nah Magen enempfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung,
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

rſicherten im Jahre 1881 39 Procent

Honntag den
Kanonenfutter. Luſtſpiel
Couſin Emil. Luſtſpiel in

Vorverkauf beim
An der Kaſſe: Sperrſitz à 1 25

Slrohhutwäſche.
Um baldige HZuſendung der Strohhüte zum

Waſchen und Moderniſiren erſucht ergebenſt

Marie M GIIev-
kl. Ritterſtraße 15.

Sarg Magazin
Ovon eSchmaleſtraße 17,

größtes Lager aller Sorten H
Metallſärge.

Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom
menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sar. an, gekehlte
Kinderſarge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6
Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag und
Handhaben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüßen
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge

olz und

von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
40 Thlr. an das Stück.

bengeſchmachk.

Gegen Huſten, Kataxrrh, Heiſerkeit, Ver-
ſchleimung. Hals und Bruſtleiden, Reiz im
Kehlkopf, Blutſhefen, Keuchhuſten der Kinder

e angenehmſte, eit 15 Jahren
W vorzüglichſt bewährte
J Hausmittel. Allein ächt
mit nebiger Verſchlußmarke des
J gerichtlich anerkangten Erfinders

in Merſeburg bei Herrn Mein
Schultze jr, Entenplan Nr. 4;

S lerner in Schafſtädt bei Herrn C. Apel;
in Halle a. S. bei den Herren Helſnbold C Co.

Theater in Merseburg (Kaiſer Wilhelmshalle
13. März 1881.

Cigarrenhändler Herrn Wieſe
Mk Saat 75 Pf. Gallerie 40 Pf.

in 3 Akten von Roſen.
Akt von Dr. J. B. v. Schweitzer

Sperrſis à 1 Mark, Saal 60

Ia. feinſchmetkende ſaure Gurken,

ff. türk. Pflaumen,
ff. Salzheringe,
ff. mar. Heriuge,
ff. gebr. Caffee's

ſowie ſämmtliche Materialwaaren en
in nur vorzüglicher Qualität bei reellſter Betten

Richard Helbig,Burgſtr. 9. gaiermor
z enGeſammtſt. freie kirchliche Vereinigun n

Tagesordnung hat do Lag r
für die am Dienſtag den 15 d. M abends 8 n nut laſen des

im Tivoli hierſelbſt ſtattfindende Verſammlung n nnclauf
Vortrag des Herrn Diaconus Scholz über

Apoſtel Paulus, ein Charakter und Zeitbild aus
erſten chriſtlichen Gemeinde.“

Auch Männern, welche nicht Mitglieder ſind
e Zrenen iſt für dieſe Verſammlung der un ersburg, So
geſtattet.Noſerſeburg, den 9. März 1881. tags Off

Der Vorſtand Nachmittag

t gegen die
Verein zur Förderung kirchl. Leberin der Gemeinde St. Marine

Nächſten Mittwoch (16. M vnben, we
keine Sißung. Der Vorſtand ſt n

n n Die erſteVerſammlung des kirchlichen Vertiſ ger den
der Vorſtadt Neumarkt eerlleß ex

Dienſtag n eng Wende 8 Uhr hen Füßen,
Vortag des Her er nnd en I rdtbare.

gottesdienſt in Frankreich Her Vorstang varen zerſe

des Geſang Vereins
Donnerstag den 17. März, 7 W

im der See nanegeunter Mitwirkung des Opernſängers Herrn Wien ßhei n

aus Leipzig. nal gegenüDie Schöpfung ne Vomb
Oratorium von Haydn. Wagen gew

Karten für Nichtmitglieder à 1,50 M. bei Hrn. Wnberletzt. 2
Sehum i ſete eine z

Männer Curn Verein Laiſer
Singeſtunde nicht Montag den wurde zert
n Freitag den 18. d. Um zahlreiches Erſch hhing wurdeer nen h getr

a ffen, mehrereRestaurant zur Börse
Eärk daß

Dienſtag den 15. März
Schlachtefeſt.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends B

Wurſt. HeinricF. Rischgarten. J
Heute große Kahnparkhie. h

Mengen eNiſhiedHeute Speckkuchen. den nah eilige Ab
NB. Kähne ſtehen zur Beförderung n m b

Lokal ſtets bereit. ofmann
küünen

Lehrlings- Geſuch
Für das Comtovir eines

l

e
erſucht

Ein- und Verkauf
n Hafer, Erbſen, Linſen, Bohnen,
Wicken und Sämereien kei

ſchäfts wird ein Lehrling Wieſe nAuskunft ertheilt K. mIn mein Putzgeſchäft können noch einigen n
chen als Lernende eintreten. Marie läern en

An Uhntt

Herrn Carl Traxdor
zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein donnernHeinr. Schlte jun. herzliche Glückwünſche.

Redaction, Druck und Wer r 5 n 3m Th. per in Merſeburg.
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